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verdienter eiſe berückſichtigt werden Gerade durch ieſe Rückſichtnahme
gewinnt die Erklärung wichtigerer und ſchwierigerer Schriftſteller Prä⸗
ciſion und Klarheit zugleich.

Wenn der Herr Autor M ſeinem Commentare Textkritik
grundſätzlich ausſchließt Und die Verhalten mit mem Ausſpruche Schmiedels
begründet ſo vermag ich ihm dieſem Punkte nich beizuſtimmen Es iſt
richtig, daſs M Cnem zunächſt [Ur —  heologie Studierende beſtimmten Com  —  —
nentar der Textkritik kein olcher Raum eingeräumt werden kann daſ
über die verſchiedenen efear Emn definitives Urtheil gefällt werden könnte
aber andererſeits haben och gerade Studierende oft En roßes Intereſſe QAus

ihrem Handcommentare zu erfahren, velch Zeugen Ur die Iu verſchiedenen
Textausgaben ſich findenden Leſearten ſprechen Ich gebe memer feſten (ber⸗
zeugung ahin Ausdruck daß  L Iu Emnmem auf ech Bände berechneten Com⸗
mentar ʒu den Paulinen die Lextkritik ohne A achthei [uUr das ſchöne Verk
nicht ſozuſagen ausgeſchloſſen werden darf Der Herr Verfaſſer hat
Ene bisherigen Publicationen beweiſen, zweifellos das Zeug, Iu dieſem

Punkte das rechte Maß zu treſſen Dur Ene IU den Anmerkungen 8  2
voll geübte Tertkritik verden weder die V

＋

eſer eLA noch muſs eswegen
der Umfang des ＋ nennenswert vergrößert werden weil IM erklärenden
Theil ziemlich viele II Klammern angeführte griechiſche exte ohne ach
theil für die Sache wegfallen können

Die Ausſtattung de  S Buches iſt ſplendi der VDru Tern Uund orrect
Wenn ich auf Druckfehler V 44., 9%, will ich amit
darthun, daſs ich die intereſſante exegetiſche Arbeit mi großer Aufmerkſam⸗
keit geleſen habe Möge der geehrte 5Herr College Kraft und Zeit haben,

ſein ſch önes Vorhaben glücklich zu Ende ühren Er wird damit der
Bihel wiſſenſchaftlich Enen großen Dienſt erweiſen.

ten Hofrath Dr Fr Pölzl
Die Willensfreiheit der hilof  e de Chr Aug
Cruſius gegenüber dem Leibniz Wolff'ſchen Determi⸗
nismusUu hiſtoriſ pſychologiſcher Begründung und ſyſtematiſche Zu  2  —
ſammenhang. Hiſtoriſch⸗philoſophiſche Studie von Dr. Anton Seitz
ürzburg. Göbels Verlagsbuchhandlung. — 1899 Gr. 8 VIII Uun
136 S MN. 2 —

Die Willensſreiheit iſt Een Problem, welches von jeher die Philo⸗
ſophen zwer ager geſpalten hat Eine Periode dieſes Zwiepaltes der
Geiſter ezug auf dieſe Frage bildet den Gegenſtand der vorliegenden
Studie egen den Determinismus von Leibniz und Wolff trat als aupt
gegner auf Chriſtian Auguſt Cruſius eboren geſtorben 1775 als
Profeſſor der Theologie der Univerſität Leipzig. Dr Seitz hat dieſſen her⸗
vorragenden Kämpfer für die Willensfreiheit der Vergeſſenheit, der N

heimgefallen War, nunmehr durch ſeine Broſchüre entriſſen.
Die Studie zerfällt M Theile. Im erſten Theile beſpri der Verfaſſfer

die allgemeinen Grundlagen der Leibniz⸗Wolff'ſchen und Cruſianiſchen Anſchau
Ungen von der Willensfreiheit. Das iſt auch nothwendig zum Verſtändniſſe der
Stellung, die Leibniz und Wolff und Cruſius IN der vorwürfigen Frage CIII
nehmen. Es ird Aher erſten Capitel dieſe

—

8 Abſchnittes das von Leibniz
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ausgebildete Monadenſyſtem und der Zuſammenhang desſelben mit dem Determi⸗
nismus geſchildert, auch der Standpunkt Wolffs kurz ſkizziert. Im zweiten Capitelehen Dir die Anhänger der Cruſianiſchen Freiheitslehre. Intereſſant wird He⸗ſchildert die Wandlung, welche die proteſtantiſche Theologie Iin der Frage der
Willensfreiheit von Luther bis auf Cruſius durchgemacht hat. De weitern wird
gezeigt, te ruſius durch Bekämpfung und Zurückweiſung der philoſophiſchenGrundlagen des Determinismus den Boden gewinnt für ſeine ehre von der Willens—
freiheit. Dieſe ehre ird ann im zweiten Abſchnitte peciell entwickelt Im  QTſten .  lte verden der Begriff 8 Willens. der Freiheit, die Schranken der
Freiheit nach der Anſchauung de  D  8 Cruſius eſtimmt. 28 zweite Capitel enthältdie eweiſe für die Willensfreiheit und im letzten Capitel ird owohl der ab
ſolute Determinismus als der abſolute Indeterminismus zurückgewieſenCruſius zwiſchen dieſen eiden Syſtemen eine Mittelſtellung einnimmt.

E daſs
Die Arbeit, deren Inhalt wir kurz ſkizziert haben, zeichnet ſich

aus durch große Ueberſichtlichkeit n der Anordnung des Stoffes und Urch
Klarheit der Sprache und Darſtellung; Papier und Druck ſind adellos
Die Hauptgedanken ſind zudem immer Urch geſperrten Druck hervorgehoben.
Es ſei ſomit dieſe Studie allen, die ich für das auch un unſeren Tagen
actuelle Problem der Willensfreiheit intereſſieren, eſten empfohlen.

Florian. Prof Dr Stefan C ch N

aulus und die Gemeinde von Korinth auf Grund der
heiden Korintherbriefe von Dr Ignaz Rohr. Freiburg Herder'ſcher
Verlag. 1899 157 M 3.60 4.32

Dieſe bibliſche Studie iſ ern dankenswerter Beitrag 1 beſſeren
Verſtändnis der beiden Korintherbriefe und der kirchlichen Verhältniſſe im
apoſtoliſchen Zeitalter. Der Verfaſſer handelt Vi fünf Abſchnitten von der
Vorbereitung und Grundlegung des Chriſtenthums n Korinth, von der
Gemeindeordnung, von den Geiſtesgaben, der ſittlichen Verfaſſung der
Gemeinde und von den Parteiungen. In manchen Punkten vertritt Rohr
eine, von der gewöhnlichen abweichende Auffaſſung. Das Charisma lin
Suarunt definiert al „ein Geiſte Gottes Unter Suſpenſion der
geiſtigen Kräfte des Menſchen bewirktes, exſtatiſches eden, das den Ein⸗
druck macht, al  O ſei die Zunge ſich ſelbſt überlaſſen und rede für ſich“
(S 49 Er nimmt alſo da R  ort 7*0 nicht In der Bedeutung
5 Sprache“ „ ondern In der urſprünglichen Bedeutung „Zunge“. —  —— den
katholiſchen Exegeten wird dieſe eigenthümliche Anſicht ſchwerlich allgemeinereAnerkennung finden. Ueber die Kor 5 36 ff chlägt der Verfaſſereine ganz originelle Erklärung vor 6, we ſich zwar mit dem
Wortlaute vereinbaren aber a  iche Bedenken ſich hat ＋

Ie
Worte J. Kor 13,2, beziehen ſich oh nich auf die Prophetie allein,
ondern bezeichnen wahrſcheinlich drei verſchiedene Charismen V  2 4 3—  —
Worte II Hor. 30 Tklärt Rohr nicht von dem Blutſchänder und deſſen
Vater, wie ES gewöhnlich 1e. ondern von einem Gegner des heiligenPaulus als dem Beleidiger und von Paulus al dem Beleidigten ff.)
Dieſe Erklärung ird von Cornely Etum (Comment. 1u Pauli APepist. 20 Oorinth. II Et 20 Galat., Parisiis 1892, 206) Rohr ver
muthet, Stephanas (I Hor 16, habe ein eigentliche Vorſteher⸗
am un der chriſtlichen Gemeinde zu Korinth innegehabt (S Mit


